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Glasgefäße aus Persien, 8 bis 12 Jhdt., Sammlung Aga Khan Museum 

Auszug aus Ladan Akbarnia, Der Iran im Mittelalter, S. 165 ff. 

Abb. 2011-2/227 
Ausstellungskatalog Schätze des Aga Khan Museum 
Meisterwerke der islamischen Kunst 
Martin-Gropius-Bau, Berlin 2010, Einband 
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Glasgefäße mit verschiedenen Dekortechniken 

Die islamische Glasherstellung entstand aus einer Tra-
dition, die im 1. Jhdt. v. Chr. im syrisch-
palästinensischen Raum ihren Anfang nahm. Das ge-
schmolzene Glas wurde mit einem Blasrohr aufgebla-
sen und mit speziellen Werkzeugen in die gewünschte 
Form gebracht. Schon früher, bereits im 3. Jtsd. v. 
Chr., hatten Handwerker herausgefunden, wie man aus 
Rohmaterialien Glas herstellt. Allerdings formten sie 
das Glas bis etwa 50 v. Chr. um einen entfernbaren 
Kern oder in Gussformen, was sehr zeit- und arbeitsin-
tensiv war und nur eine Produktion in geringer Stück-
zahl zuließ. Die Flaschen dieser Gruppe repräsentieren 
einige der verschiedenen Techniken, in denen irani-
sches Glas in den Jahrhunderten nach der islami-
schen Eroberung hergestellt wurde. 

Der Henkelbecher (Kat. Nr. 118) mit abgeflachtem ku-
gelförmigem Körper, niedrigem kreisrundem Fuß, leicht 
ausgestelltem zylindrischem Hals und einer fächerför-
migen Daumenstütze erinnert an ähnlich geformte, in 
das 10. bis 11. Jhdt. datierte Krüge aus dem Iran 
oder Zentralasien, die für Maßgefäße gehalten werden 
(siehe beispielsweise Carboni 2001, 148-149, cat. nr. 
36b). Das Objekt weist außerdem Schnittdekor in Wel-
len- und Zickzackformen auf, eingerahmt von Doppelli-
nien, um Hals und Körper. 

Kat.Nr. 118, S. 166 
Henkelbecher mit angesetztem Henkel 
Glas, geblasen, linearer Schnittdekor 
H 11 cm, D 12,2 cm 
Iran, 10. Jahrhundert 
AKM 00650 [Aga Khan Museum] 
Publiziert: AKTC 2009a, 167; AKTC 2009b, 167 
[Aga Khan Trust for Culture; siehe unten Literaturangaben] 

 

Glasschnittdekor kam im Iran unter den Sassaniden 
(224-651) auf und wurde bis mindestens ins 11. Jhdt. 
ohne Unterbrechung angewendet. Die Objekte sind 
meist in Intaglio-Technik verziert, bei welcher das 
Glas tief eingeschnitten wird, oder in Reliefschnitt, bei 
welchem die Oberfläche um das gewünschte Muster 
herum weg geschliffen wird (ibid., 71). Der Henkelbe-
cher zeigt ein lineares Muster in flachem Relief, wäh-
rend die zylindrische türkise Flasche mit kurzem, aus-
gestelltem Rand (Kat. Nr. 120) und eine weitere zylind-
rische Flasche aus farblosem Glas mit langem Hals 
(Kat. Nr. 122) mit tiefer eingraviertem Relief verziert 
sind. Mithilfe stilistischer Vergleiche mit Objekten ähn-
licher Form und Dekoration (siehe ibid., 95, cat. nr. 25a 
und 154, cat. nr. 3.5c) ist die türkise Glasflasche Kat. 
Nr. 120 dem iranischen Raum des 9. bis 10. Jhdts. zu-
zuordnen. Ein stilistischer Vergleich mit anderen zy-
lindrischen Glasflaschen mit geschnittenem und facet-
tiertem Dekor legt für die farblose Glasflasche Kat. Nr. 
122 eine ähnliche Zuordnung nahe (ibid., 93-95, cat. nr. 
23a, 25 [um den Hals]). Das Motiv der umgekehrten 
Tropfen auf der Schulter dieses Stücks erinnert an die 
obere von zwei Reihen mit einem tropfenförmigen Mus-
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ter auf einer Flasche in der Kuwaiter Al Sabah Collecti-
on im „Dekorstil C“ von Samarra (Irak). Sie liefert da-
mit einen Hinweis auf die interkulturellen Bezüge zwi-
schen dem Iran und Mesopotamien zu dieser Zeit. 

Kat.Nr. 120, S. 168 
Türkise Flasche 
Glas, frei geblasen, bearbeitet im Reliefschnitt, H 14,1 cm 
Iran, 9.-10. Jahrhundert 
AKM 00657, Publiziert: AKTC 2009a, 167; AKTC 2009b, 167 

 

 

Eine weitere Flasche dieser Gruppe ist ein Beispiel für 
formgeblasenes Glas, auf das Glasfäden appliziert 
und gezogen wurden (Kat. Nr. 121). Die Technik, Glas 
in eine Form zu blasen, war im östlichen Mittelmeer-
raum unter den Römern im 1. und 2. Jhdt. n. Chr. 
verbreitet (siehe Kat. Nr. 123). Dieses türkise Stück ist 
von komprimiert runder Form und mit einem in der 
Gussform gestalteten Dekor verziert (siehe Carboni - 
Whitehouse 2001, 81-85, cat. nr. 10-11 und cat. nr. 
121). Der untere Teil der Flasche (Kat. Nr. 121) ist mit 
einem Gittermuster aus konzentrischen, abgerundeten 
Rauten überzogen. Der Hals ist mit drei Reihen eines 
Glasfadendekors geschmückt; darunter zieht sich eine 
zweireihige Verzierung aus Glasfäden, die an den 
Schulterdekor von syrischen Flakons des 7. oder 8. 
Jhdts. erinnern (ibid., 112-113 cat. nr. 29-32). Kugel-
runde Flaschen mit langem Hals wurden zur Stan-
dardform im frühislamischen und mittelalterlichen 
Iran und regten möglicherweise ähnliche Keramikfor-
men der Seldschuken an (Carboni 2001, 237 und Kat. 
Nr. 67). Farbiges und in der Form geblasenes Glas wird 
im Allgemeinen dem Nordostiran des 12. bis 14. 
Jahrhunderts zugeordnet (Carboni - Whitehouse 2001, 
98-99, cat. nr. 25-26 und Carboni 2001, 236-237, cat. 
nr. 66). 

Kat.Nr. 121, S. 168 
Türkise Flasche mit Applikationen und Glasfadendekor 
Glas, in die Form geblasen, H 23 cm 
Iran, 12. Jahrhundert 
AKM 00661, Publiziert: AKTC 2009a, 167; AKTC 2009b, 167 

 

 Kat.Nr. 122, S. 168 
Flasche mit langem Hals und Relief in Schnittdekor 
Glas frei geblasen, bearbeitet im Facettenschnitt, H 19,1 cm 
Wahrscheinlich Iran, spätes 9.-10. Jahrhundert 
AKM 00646, Publiziert: AKTC 2009a, 167; AKTC 2009b, 167 
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Glasgefäße des täglichen Gebrauchs waren norma-
lerweise nicht verziert. Bestenfalls wurden sie, wie 
dieses Stück, mit Henkeln oder Ösen zum Aufhängen 
versehen. Diese Flasche ist - obwohl es sich um eine 
eher einfach ausgebildete Form handelt - insofern inte-
ressant, als sie die Schwierigkeiten bei der Zuordnung 
von früh-islamischem Glas veranschaulicht. Das Be-
hältnis ist kugelförmig und besitzt einen kurzen, engen 
Hals mit ausgestelltem Rand. Drei Ösen sind jeweils mit 
einem kreisrunden Medaillon in gleichmäßigen Ab-
ständen um den Körper appliziert. Diese Medaillons 
sind mit einer dreizeiligen Kufi-Inschrift versehen, die 
den Künstler Abū Ğa'far nennt. 

Kat.Nr. 119, S. 167 
Glasflasche 
mundgeblasenes Glas, Applikationen und Abdrücke, D 22,5 cm 
Syrien oder großiranischer Raum, 8.-9. Jahrhundert 
Inschrift (arabisch): „Arbeit des Abū Ğa'far“ 
AKM 00644, Publiziert: AKTC 2009a, 166; AKTC 2009b, 166 

 

Gefäßstempel mit Kufi-Inschrift befinden sich unter 
anderem in der Al Sabah Collection in Kuwait (Carboni 
2001, 282, cat. nr. 3.49a-c). Eines der Gefäße enthält 
Medaillons, ähnlich denen der hier ausgestellten Fla-
sche, mit einer Inschrift, welche „die Arbeit“ eines an-
deren Künstlers erwähnt (ibid., cat. nr. 3.49b). Stefano 
Carboni hat diese gestempelten Medaillons als syrisch 
eingeordnet und ins 8. bis 9. Jhdt. datiert. Der kugel-
runde Körper dieser Flasche spricht ebenfalls für eine 
früh-islamische Datierung und eine Zuordnung in die 
Region Syrien, da ihre Form unter spätrömischen Glä-
sern des ostmediterranen Raumes (Küstenregionen des 
heutigen Syrien, Libanon, Israel und Ägypten) vor-
kommt (Carboni 2001, 15-16, 26-27 und 39-42). Den-
noch mag das Stempeln von Gefäßen die Fortsetzung 
einer sassanidisch-iranischen Tradition gewesen sein. 
Es lässt sich kaum beweisen, dass diese Flasche, welche 
die Charakteristika zweier bedeutender Traditionen aus 
vor-islamischer Zeit mit dem urtypischen Merkmal is-
lamischer Kunst - der Schrift - verbindet, auf irani-
schem Gebiet von einem syrischen Künstler hergestellt 
wurde. Möglich wäre auch, dass ein iranischer Künstler 
ein aus Syrien oder Mesopotamien in den Iran impor-

tiertes Objekt nachbildete, oder dass die Flasche in Sy-
rien von einem Künstler hergestellt wurde, der mit ira-
nischen Kunsttraditionen vertraut war und diese in sein 
Werk einfließen lassen wollte. Wo, wann und von wem 
auch immer sie hergestellt wurde - diese Flasche ist 
aufgrund ihres hervorragenden Erhaltungszustandes und 
der Fragen, die sie aufwirft, von Bedeutung. 

Kat.Nr. 123, S. 169 
Flasche 
Glas in die Form geblasen, Applikationen, Höhe 28 cm 
Großiranischer Raum, 10.-11. Jahrhundert 
AKM 00648, Publiziert: AKTC 2007a, 93 (Nr. 61); AKTC 2007b, 
86 und 90 (Nr. 61); AKTC 2009a, 169; AKTC 2009b, 169 

 

Diese ungewöhnliche honiggelbe, in der Form gebla-
sene Glasflasche ist in zwei Dekorregister aufgeteilt. 
Das untere Register ist mit einem Omphalos-Muster und 
Palmetten ausgefüllt, während das obere konzentrische 
Herz- oder Rautenformen aufweist. Zwei kleine Henkel, 
eher Ösen, sind an der Schulter angebracht. Glas in der 
Form zu blasen war eine römische Technik, die spä-
ter im gesamten islamisch-mediterranen Raum ü-
bernommen wurde. Zunächst wird ein Bronze-, Ter-
racotta- oder Lehmmodel mit dem gewünschten Mus-
ter in Negativform auf der Innenseite hergestellt. Dann 
führt der Glasbläser einen Glasklumpen (Vorformling) 
an der Glasbläserpfeife in den Model ein und bläst die-
sen auf, bis er die Vertiefungen im Muster ausfüllt. Das 
Objekt wird aus der Form entfernt und nochmals gebla-



Pressglas-Korrespondenz 2011-2 

Stand 13.06.2011 PK 2011-2-07 Seite 351 von 362 Seiten 

sen, dann mit einem Nabeleisen [Hefteisen] entfernt 
und gehalten, um es zu veredeln. Obwohl es sich, im 
Vergleich zur Schnitttechnik, um eine kostengünstige 
und einfache Herstellungsmethode handelt, war das 
Formblasen doch ein komplexer Prozess, der erhebli-
ches Geschick und Kreativität erforderte (siehe Carboni 
2001, 197 für eine vollständige Beschreibung dieser 
Technik). 

Mittelalterliche Metallformen für islamische Keramik 
in Originalgröße sind nicht bekannt. Für die Glasher-
stellung hingegen sind zwei Metallmodel erhalten, die 
2001-2002 ausgestellt wurden (Carboni - Whitehouse 
2001, 84-85, Nr. 10-11). 

Die hier gezeigte Flasche wurde wahrscheinlich in ei-
nem zwei-teiligen Model hergestellt, der zunächst zu-
sammengefügt und nach dem Einblasen des Vorform-
lings wieder auseinander genommen wurde. Anschlie-
ßend wurde das Muster außerhalb des Models veredelt. 
Einerseits hat das Objekt von der Form her einige Ähn-
lichkeiten mit einer Reihe von viel kleineren, einhenkli-
gen Flaschen in Tropfenform aus Mesopotamien im 9. 
Jhdt.. Andererseits zeigen verschiedenfarbige Glasfla-
schen des 10. bis 12. Jhdts. aus dem Iran die Ompha-
los- und Blattmuster (siehe Carboni 2001, 210-229, cat. 
53a, 59 und 62). 
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